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Eine stürmische Westströ-
mung bringt kältere Luft.

Schauer und Wind

Steinmeier wird Pate
eines Wölfteröders

Insgesamt sieben Kinder
brachte Angie Deist aus Wölf-
terode auf die Welt. Für ihren
jüngsten Spross hat sich die
38-Jährige einen ganz beson-
deren Patenonkel ausge-
sucht: Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier.

» SEITE 3

Partnerschaft mit
Argentinien

In der Gemeinde Meinhard
bahnt sich eine weitere Part-
nerschaft an. Geplant ist eine
Kooperation mit der argenti-
nischen Gemeinde Valle Ma-
ria. Eine Delegation aus Süd-
amerika kommt jetzt zu Be-
such. » SEITE 7

170 Teilnehmer
bei den „Deutschen“

170 Bogenschützen mit Han-
dicap waren bei den Deut-
schen Meisterschaften am
Wochenende in Eschwege
am Start. Ausrichter waren
die Bogenfüchse Neuerode.

» LOKALSPORT

WR HEUTE

ZUM TAGE

Übernachtungszahlen

Dauer-Strategie
muss stimmen

VON TOBIAS STÜCK

Die Übernachtungszahlen
des Statistikamtes geben ei-
nen Eindruck wieder, sind
aber nur bedingt aussagekräf-
tig. Als Interpretation für tou-
ristischen Erfolg dienen sie
nicht wirklich. Ein Trend
sind die sinkenden Übernach-
tungszahlen ohnehin nicht,
weil sie in den vergangenen
Jahren stetig gestiegen sind.
Einmalige Ereignisse wie das
Badeverbot am Werratalsee
oder das Ausbleiben nach der
Documenta oder eines Wan-
dertags bringen die Statistik
schon durcheinander.

Die Langzeit-Strategie
muss stimmen. Und da ist die
Region auf einem guten Weg.
Die Qualität der Beherber-
gungsbetriebe verbessert sich
allmählich. Premiumwander-
wege und Mohn- oder Kirsch-
blüte sind Produkte, die sich
verkaufen lassen.

Die Rad- und Kanuwege,
von denen man dachte, dass
sie sich von allein verkaufen,
gehören nicht zu den Spit-
zenprodukten, wie Lenarduz-
zi und sein Team festgestellt
haben. Hier muss nachgebes-
sert werden – besonders in
der Infrastruktur.

ts@werra-rundschau.de

Im Märzen der Bauer den Schlepper einspannt

im Kreis bauen das Getreide, aus dem
Malz gewonnen wird, für die heimische
Brauerei an. Geerntet wird im Juli. ts

FOTO: PRIVAT

dorf und Eschwege haben die Braugers-
te-Landwirte Strauß/Menthe aus Gre-
bendorf schon Anfang März den Tre-
cker angespannt. Mehrere Landwirte

Aufgrund des sonnigen Wetters in den
vergangenen Tagen wurde die Aussaat
der Braugerste vorgezogen. Auf einem
Feld am Werratalsee zwischen Greben-

Weniger übernachten im Kreis
Tourismus: Zahlen verschlechtern sich um 2,7 Prozent

Werra-Meißner – Der Werra-
Meißner-Kreis muss bei den
Übernachtungszahlen einen
herben Dämpfer hinnehmen.
Die Zahl der Gäste ist im ver-
gangenen Jahr um 2,7 Prozent
zurückgegangen. Das geht aus
Zahlen des Statistischen Lan-
desamtes hervor, die jetzt ver-
öffentlicht wurden.

Marco Lenarduzzi, Ge-
schäftsführer des Geo-Natur-
parks Frau-Holle-Land be-
mängelt, dass die kleinen Be-
herbergungsbetriebe mit we-
niger als zehn Betten nicht
mit in die Statistik einfließen
würden. „Die Zahlen geben
so nur einen Ausschnitt des
tatsächlichen Tourismusauf-
kommens wieder.“ Lenarduz-
zi führt die Rückgänge auch
auf die Documenta zurück.
„Rückgänge im Folgejahr ei-
ner Documenta sind nicht

ungewöhnlich.“ Herleshau-
sen hatte 2017 sehr stark
vom Deutschen Wandertag
profitiert, was sich in der ak-
tuellen Statistik (-26,6 Pro-
zent) bemerkbar mache.
Deutlich der Rückgang auch
in Eschwege (-10,1 Prozent):
Rückblickend hat die Ge-
schäftsführerin der Tourist-
Information Eschwege, Jutta
Riedl, vor allem einen Stör-

faktor ausgemacht: „Das Ba-
deverbot im Werratalsee hat
uns richtig Schmerzen verur-
sacht.“

Lediglich die Stadt Witzen-
hausen (+1,2 Prozent) und
Wanfried (+3,3 Prozent) konn-
ten zulegen. Wanfrieds Bür-
germeister Wilhelm Gebhard
macht die gute touristische In-
frastruktur mit Rad-, Wander-
und Wasserwegen sowie eine

Verbesserung der Beherber-
gungsbetriebe in den vergan-
genen Jahren als Grund für
die Steigerung aus. Außerdem
würden Konzerte mit weltbe-
kannten Bands am Wanfrie-
der Hafen den Bekanntheits-
grad der Stadt steigern.

Hessenweit hat das Geschäft
mit dem Fremdenverkehr um
1,9 Prozent zugenommen. Im
Vergleich zum Rekordjahr
2017 wurden die Übernach-
tungszahlen noch einmal um
1,7 Prozent gesteigert. Der
Nachbarkreis Schwalm-Eder (-
3,6 Prozent) konnte vom
Wachstum jedoch ebenso we-
nig profitieren wie Stadt und
Kreis Kassel. Im Jahr nach der
Documenta brachen in der
Stadt (- 9,7 %) und im Kreis (-
6,3 %) die Übernachtungszah-
len ebenfalls ein. ts

» ZUM TAGE, HINTERGRUND

Kleine Betriebe noch gesondert gelistet
Das Hessische Statistische Landesamt (HSL) hat zum ersten Mal auch
Ergebnisse zu Gästeankünften und Übernachtungszahlen kleiner Be-
herbergungsbetriebe (unter zehn Betten) vorgelegt. Im Werra-Meiß-
ner-Kreis gehörten im Jahr 2016 dazu 77 aller 203 Beherbergungs-
betriebe (37,9 Prozent). Demnach buchten 10 325 Gäste 23 749
Übernachtungen in den kleinen Hotels, Pensionen und Ferienwoh-
nungen. Das Gesamtergebnis der Übernachtungszahlen steigerte
die Einbeziehung der kleinen Betriebe 2016 um 3,3 Prozent. ts

Aufgaben in
Grünen-Fraktion

sind verteilt
Werra-Meißner – Für die erst-
mals in den Hessischen Land-
tag gewählten Abgeordneten
Felix Martin und Hans-Jürgen
Müller (Bündnis 90/Die Grü-
nen) stehen jetzt die Aufga-
ben innerhalb der Fraktion
fest. Martin ist Mitglied im
Ausschuss für Soziales und In-
tegration sowie im Haushalts-
ausschuss des Landtages.
Hauptverantwortlich wird er
sich um Arbeitsmarkt, Ausbil-
dung, Kommunale Finanzen,
Jugend, Antidiskriminierung
und Queerpolitik kümmern.
Als Schriftführer im Landtags-
präsidium ist er Mitglied im
Ältestenrat. Landwirt Müller
wird im Ausschuss für Um-
welt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucher-
schutz sowie im Europaaus-
schuss mitarbeiten. Müller
übernimmt außerdem den
Vorsitz des Unterausschusses
Finanzcontrolling. ts

„Falschen Weg eingeschlagen“
FRÜHJAHRSSERIE PFLEGE Experte: Nicht zu finanzieren

tungen ausgeweitet werden.
Der Finanzwissenschaftler
schlägt vor, die Ausgaben
durch eine einjährige Karenz-
zeit zu begrenzen. rie

» BLICKPUNKT

nicht beachtet. Seit Einfüh-
rung der Pflegeversicherung
im Jahr 1995 sind die Kosten
sowie die Beitragssätze stetig
gestiegen. Raffelhüschen kri-
tisiert, dass dennoch die Leis-

Der Freiburger Sozialöko-
nom Bernd Raffelhüschen
hält die umlagefinanzierte
Pflegeversicherung für einen
Irrweg. „Wir haben immer

mehr Alte,
die immer äl-
ter werden
und damit
die zu versor-
genden Pfle-
gepersonen
verdoppeln

bis verdreifachen. Und wir
haben deutlich weniger Bei-
tragszahler, die sogar noch
kürzer arbeiten wollen. Und
damit haben wir von vornhe-
rein verloren“, kritisiert der
Finanzexperte im Interview.

„Wir haben mit der Pflege-
versicherung einen völlig fal-
schen Weg eingeschlagen“,
sagt Raffelhüschen. Die Wis-
senschaft habe vor einer Um-
lagefinanzierung gewarnt,
aber die Politik habe das

Will Ausgaben begrenzen: Bernd Raffelhüschen, Finanzwis-
senschaftler und Direktor des Forschungszentrums Genera-
tionenverträge. FOTO: AXEL HEIMKEN/DPA

AKK und das Problem
mit dem Humor
Was darf man im Karneval sa-
gen als Politiker? Ist es nicht
die Zeit, in der man die politi-
sche Korrektheit mal an der
Garderobe abgeben darf? An-
negret Kramp-Karrenbauer,
in der fünften Jahreszeit
schon länger unterwegs, hat
sich als CDU-Chefin ziemlich
in die Nesseln gesetzt. Mit
dem dritten Geschlecht kann
sie offensichtlich nichts an-
fangen und trug das in die
Bütt. Die Kritik kam postwen-
dend. Bericht und Kommen-
tar auf » POLITIK

AUS ALLER WELT

Viele Imame und andere aus-
ländische Geistliche spre-
chen kaum deutsch. Das will
die Regierung ändern. Predi-
ger sollen zu Deutschkennt-
nissen verpflichtet werden,
das soll Einreisevorausset-
zung werden. Auf welchem
Niveau die Kenntnisse liegen,
wird erarbeitet. » POLITIK

Ausländische Prediger
sollen deutsch können

Der Mordanschlag auf den
Ex-Doppel-Agenten Sergej
Skripal in Salisbury vergiftet
bis heute die internationalen
Beziehungen. Auch ein Jahr
danach bleibt es im Agenten-
Thriller spannend. Den Rus-
sen fehlt es an Beweisen, die
Briten sehen den russischen
Staat überführt. » POLITIK

Salisbury-Anschlag
wirkt politisch nach

Weil eine Familie bei der
Kommune in der Kreide
stand, pfändete die westfäli-
sche Stadt Ahlen ihre Mops-
Hündin Edda und verkaufte
ihn über Ebay. Der Fall schlug
hohe Wellen, und könnte
bald sogar die Justiz beschäf-
tigen. » MENSCHEN

Mops Edda bringt
Stadt in Bedrängnis

Fußball-Bundesligist Borussia
Dortmund tritt heute ab
21 Uhr (Sky) in der Champi-
ons League gegen Tottenham
an. Nach dem 0:3 im Hinspiel
sind die Chancen aufs Viertel-
finale gering. » SPORT

Für Dortmund geht es
heute ums Viertelfinale

Volkswagen wird seinen Bau-
kasten für Elektroautos Drit-
ten anbieten. Mit dem ersten
Partner, der Aachener e.GO
Mobile AG, ist ein konkretes
Fahrzeug geplant. VW möch-
te den MEB, der zum Teil im
Werk Kassel in Baunatal ge-
fertigt wird, als Standard
etablieren. » WIRTSCHAFT

VW öffnet E-Baukasten
für Aachener Firma
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